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Liebe Leserin, lieber Leser,

regelmäßig berichtet das e-werk über neue Technologien und Anwendungen aus 
den Bereichen Strom, Gas und Wärme. Oft handelt es sich hierbei um Lösungen, die 
gleichzeitig dem Klima zugutekommen (zum Beispiel Photovoltaik, Elektromobilität 
oder auch hocheffiziente Heizungssysteme). Manches dient aber auch „nur“ dazu, 
das Leben ein wenig leichter oder sicherer zu machen, wie beispielsweise Smart-
Home-Anwendungen und Alarmsysteme.

Viele der vorgestellten Entwicklungen, gerade im Kontext der Energiewende, wirken 
sich mittel- oder unmittelbar auch auf die Versorgungsnetze aus. Daher sind wir vom 
e-werk bestrebt, den Betrieb und Ausbau unserer Netze mit Weitblick zu gestalten, 
sodass die Energieversorgung in der Region auch in Zukunft jederzeit sicher und 
zuverlässig bleibt. Während sich im Jahr 2020 bundesweit die durchschnittliche 
Unterbrechungsdauer je angeschlossenem Stromkunden auf 10,73 Minuten belief, 
lag dieser Wert im Stromnetz des e-werks bei lediglich 1,37 Minuten. Dies ist für uns 
eine schöne Bestätigung, aber gleichzeitig auch Antrieb, in den kommenden Jahren 
alles daranzusetzen, dass dies so bleibt. 

Ihnen einen schönen Herbst mit hoffentlich noch vielen sonnigen Tagen wünscht

Ihr Thomas Kanitz 
Geschäftsführer e-werk Sachsenwald GmbH
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Naturschutz pur in Stemwarde

Das e-werk warnt vor dubiosen Anrufen  

Künftig werden Strom- und Gaskunden durch Ände-

rungen im Energiewirtschaftsgesetz rechtlich gestärkt, 

wenn es um ihre Verträge, Forderungen und Rechte 

geht. Zwar sind Werbeanrufe schon lange nicht mehr 

erlaubt, doch unseriöse Anbieter versuchen es immer 

wieder. Seit Juli 2021 gilt jetzt gesetzlich: Ein Energielie-

fervertrag darf nicht mehr telefonisch oder mündlich ab-

geschlossen werden. „Das schützt unsere Kunden bes-

ser vor überfallartigen, unseriösen Anbietern“, bekräf-

tigt Barbara Balster (Foto) vom e-werk. 

KEINE DATEN PREISGEBEN 
Zuletzt sahen sich unser Kunde Robert Perdelwitz sowie 

mehrere seiner Freunde solchen zweifelhaften Versuchen 

der Abzocke ausgesetzt: „Am Telefon wurde behaup-

tet, wir würden in eine höhere Tarifgruppe rutschen. Um 

das zu vermeiden, wolle man unsere Zählerdaten abglei-

chen.“ Unserem Kunden 

war sofort klar, dass der 

Gesprächspartner nur ei-

nen Energievertrag er-

schleichen wollte – des-

halb legte er sofort auf. 

„Richtig gehandelt, denn 

bei allem, was Tarife und 

Verträge angeht, wenden 

wir uns immer schriftlich an unsere Kunden“, so Barbara 

Balster. Sie rät dringend dazu, unbekannten Anrufern kei-

ne persönlichen Daten oder Zählerstände preiszugeben. 

„Dagegen setzen wir beim e-werk auf Vertrauen, Trans-

parenz und faire Preise“, so Barbara Balster weiter. Zudem 

ist der e-werk-Kundenservice mit persönlichen Ansprech-

partnern immer in der Nähe.

Weitere Infos erhalten Sie im e-werk-Kundencenter: 
Tel. (0 40) 72 73 73-70

aktuelles

Dank seiner Kunden konnte das e-werk ein weiteres  
Umweltprojekt mit auf den Weg bringen. 

Immer wieder versuchen „Drücker“ am Telefon, persönliche Kundendaten zu bekommen.

Die Zusammenarbeit zwischen dem e-werk und der 

Stemwarder Aktionsgemeinschaft für Naturschutz und 
Landschaftspflege e.  V. trägt wieder Früchte. Der Grund: 

Durch die Entscheidung für SachsenwaldStrom natur 

haben die Kunden des e-werks den Verein zuletzt da-

bei unterstützt, eine Streuobstwiese in Barsbüttel anle-

gen zu können. So entsteht dort für viele Insekten, Vö-

gel, Tiere und Pflanzen ein kleines Paradies – und für 

Menschen eine schöne Obsternte.

FELDTEICH UND FEUCHTWIESE
Wer das Ökostrom-Produkt SachsenwaldStrom natur 

bezieht, fördert gleichzeitig die Stemwarder Aktionsge-

meinschaft mit jeder verbrauchten Kilowattstunde – ein 

aktiver Beitrag für den Klimaschutz in unserer Region. 

Zu den bereits umgesetzten Projekten gehören unter 

anderem die Renaturierung eines Feldteichs sowie der 

Kauf einer Feuchtwiese.

Ein Wechsel zu SachsenwaldStrom natur lohnt sich 

also. Der Ökostrom wird zu 100 Prozent durch Was-
ser-, Wind- und Solarkraft erzeugt, regelmäßig vom TÜV 
NORD geprüft und hat einen fairen Preis.  
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Unterstützt werden mit der neuen Bundesförderung für 

effiziente Gebäude (BEG) einzelne Sanierungen in be-

stehenden Gebäuden, die zu einer erhöhten Energie-

effizienz beitragen – unter anderem bei der Wärmeer-

zeugung und Heiztechnik. An das Bundesamt für Wirt-

schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) kann sich wenden, 

wer einen Zuschuss für einzelne Maßnahmen in einem 

bestehenden Gebäude erhalten möchte. 

Bei Krediten ist die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

die richtige Ansprechpartnerin sowohl für Bestandsge-

bäude als auch für Neubauten. 

ERNEUERBARE ENERGIEN BEVORZUGT
Bei den KfW-Förderangeboten handelt es sich um zins-

günstige Kredite und attraktive Zuschüsse für energie-

effiziente Sanierungsmaßnahmen. Bei einzelnen Maß-

nahmen entspricht der Tilgungszuschuss des KfW-Kre-

dits in der Höhe dem direkt ausgezahlten Zuschuss, der 

über das BAFA abrufbar ist. Das bedeutet, wer eine Wär-

mepumpe, Biomasseanlage, Hybridheizung oder Solar-

thermieanlage einbaut, erhält bis zu 55 Prozent der för-

derfähigen Kosten zurück. 

Jeweils 20 Prozent sind bei Maßnahmen zur Heizungs-

optimierung, die Lüftungstechnik betreffend sowie 

beim Einbau digitaler Systeme zur energetischen Op-

timierung („Efficiency Smart Home“) möglich. Zusam-

men mit den Förderangeboten kann außerdem ein Zu-

schuss von 50 Prozent für die Fachplanung und Baube-

gleitung beantragt werden. 

Weitere Infos: www.kfw.de/beg, www.bafa.de, 
www.intelligent-heizen.info 

Seit Juli gibt es höhere Zuschüsse und zinsgünstige Kredite.

Neue Heizung stark gefördert

e-werk-Aktion:  
Mit Glück und e-Bike unterwegs  
Im Rahmen der e-werk-Kampagne „Regional ist genial“, mit 
der wir die Vorteile eines Energieversorgers vor Ort deutlich 
machen, haben wir auch zwei hochwertige e-Bikes verlost. Ei-
nes davon hat unser Kunde Patrick Schröter (Foto) aus Glinde 
gewonnen. „Ich finde das Thema E-Mobilität insgesamt sehr 
spannend. Ein e-Bike war schon länger vorgesehen und ich 
freue mich sehr, dass diese Idee durch den tollen Gewinn nun 
‚Antrieb‘ bekommen hat“, so Patrick Schröter. Seine erste Tour 
mit dem e-Bike hat er gleich beim Übergabetermin von Wen-
torf nach Glinde gemacht – wie mit eingebautem Rückenwind. 
Weitere Touren mit der Familie und in Dänemarkurlauben wer-
den sicher folgen. Das zweite e-Bike hat Angela Sacher aus 
Oststeinbek gewonnen. Beiden Gewinnern wünschen wir viel 
Freude und gute Fahrt mit ihren neuen Elektrofahrrädern!
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media sachsenwald bedeutet Highspeed-In-

ternet, glasklare Telefonie und auch Fernsehen 

ganz nach Wunsch. Ohne Antenne, ohne Sa-

tellitenschüssel – und das störungsfrei. Mög-

lich gemacht durch unser hochmodernes Giga-

bitnetz: Es bringt eine umfangreiche Auswahl 

an TV- und Radiosendern in die Haushalte, und 

das größtenteils in HD-Qualität. Unser Angebot 

mediaTV beinhaltet 147 frei empfangbare Sen-

der (davon 50 in HD- und 2 in UHD-Qualität), 

50 analoge und 97 digitale Radiokanäle.   

Zum mediaTV-Paket können individuelle TV-

Pakete dazu gebucht werden. Das Einsteiger-

paket BasisHD umfasst 23 private Sender wie 

RTL, Sat.1, ProSieben etc. Im PremiumHD-Pa-
ket enthalten sind 12 attraktive Premiumsender, 

FamilyHD ist Fernsehspaß für die ganze Fami-

lie und InternationalTV hat ein vielfältiges An-

gebot an fremdsprachigen Sendern. Gestochen 

scharf kommen alle Sender ins Wohnzimmer, 

und zwar ab 4,90 Euro/Monat. Ihr Sky-Abo lässt 

sich dabei weiter nutzen, gegebenenfalls benö-

tigen Sie eine neue Karte. 

Die media sachsenwald packt Ihnen ein besonders vielfältiges Fernsehpaket. 

Die bunte Welt im Wohnzimmer

Servicehotline (Montag bis  
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr,  
Freitag 8.00 - 16.00 Uhr) 
Tel. (0 40) 72 73 73-73 
info@media-sachsenwald.de

Infos jederzeit unter  
www.media-sachsenwald.de 

BARSBÜTTEL

Stemwarde, Stellau in Betrieb

Gewerbegebiet Barsbüttel in Betrieb

Willinghusen in Betrieb

Bauabschnitt Willinghusener Landstr.
Richtung Barsbek (BA 1)

Ausbau verschoben –
Mindestanschlussquote nicht erreicht

REINBEK

Ohe, Sachsenwaldau Inbetriebnahme

Südliches Neuschönningstedt (BA 5) Start Teilausbau,  
kostenloser Anschluss möglich

Bauabschnitt Gewerbe Gutenbergstr. (BA 8) Teilausbau, in Betrieb

Schönningstedt (BA 4) Vertragsabschlussphase

OSTSTEINBEK

Bauabschnitt Gewerbegebiet (BA 1) im Bau

Kohlbergen, Grenzweg Tiefbau abgeschlossen

Bauabschnitt Möllner Landstr., Kampstr., 
Wiesenweg (BA 5)

Ausbau verschoben –
Mindestanschlussquote nicht erreicht

Havighorst (BA 4) verlängerte Vertragsabschlussphase

GLINDE

Bauabschnitt Friedericipark,  
Bahnstr. (BA 1)

Teilausbau, kostenloser Anschluss mögl. 
auch in 2. Reihe (z. B. Am Berge)

Bauabschnitt Gewerbegebiet Nord (BA 6) Teilausbau,  
kostenloser Anschluss möglich

Biedenkamp (BA 7) Tiefbau abgeschlossen

Bauabschnitt Gewerbegebiet Süd (BA 10) Ausbau geplant

WENTORF BEI HAMBURG

Südlich Mühlenteich, zwischen  
Reinbeker und Wohltorfer Weg (BA 1)

verlängerte Vertragsabschlussphase

WOHLTORF

Billtal (BA 1) verlängerte Vertragsabschlussphase

Vielfalt zum Genießen: 
Insgesamt sind im DVB-C-

Bereich 344 TV-Sender  

verfügbar, davon 170 in 

HD- und 4 in UHD-Qualität. 
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Ausbildung beim e-werk:  
Gestalte Deine Zukunft! 

Interesse an Technik? Dann wartet beim e-werk Sachsenwald eine spannende und an-
spruchsvolle Ausbildung auf Dich! Elektronik für Betriebstechnik und Anlagenmecha-
nik für Versorgungstechnik sind zukunftsfähige Berufsfelder mit großen persönlichen 
Chancen und sicherer Perspektive.

Schon im ersten Lehrjahr beträgt die Vergütung mehr als 1.000 Euro. Das e-werk hilft 
zudem bei der Wohnungssuche und finanziert gegebenenfalls den Pkw-Führerschein. 

In unserem neuen Azubi-Portal geht eine Bewerbung schnell und einfach: 

www.ewerk-sachsenwald.de b Karriere

Start 1. August 2022 – 
l Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
l Anlagenmechaniker für Versorgungstechnik (m/w/d)
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Überspannungen vermeiden
Einfache Schutz konzepte verhindern Schäden an elektrischen  

Leitungen und Geräten. Welche es sind, erläutert  

Selim Aksu vom e-werk. 

Ob Fernseher, Computer, DSL-Router oder Waschma-

schinen – Elektrogeräte sind durch Überspannungen 

gefährdet. Selbst wenn beispielsweise ein Blitz nur in 

der Nähe einschlägt, können kurzzeitig mehrere tau-

send Volt auf der ins Haus führenden Stromleitung lie-

gen. Dies kann bis zum Kabelbrand führen.   

In neuen Wohngebäuden ist ein Überspannungsschutz 

bereits Pflicht. Auch ein Nachrüsten in bestehenden 

Gebäuden ist möglich. In der Regel werden dazu Blitz-

strom- und Überspannungsableiter in den Elektrover-

teilerschrank eingebaut. 

DREISTUFIGER SCHUTZ
Es gilt allgemein ein dreistufiges Schutzkonzept: Es 

greift gegen energiereiche Störungen, gegen Über-

spannungen und schützt besonders empfindliche Gerä-

te – und das anhand der sogenannten Überspannungs-

schutzeinrichtungen Typ 1 bis Typ 3. 

Im Badezimmer 24 Grad, im Wohnzimmer 20 und im 

Schlafzimmer 16 – jeder hat seine Wunschtemperatur 

in einzelnen Räumen. In Häusern nach modernstem 

energetischen Stand lässt sich dies mit elektronischen 

Thermostaten umsetzen und dabei auch der Energie-

verbrauch senken. Wer zum Beispiel eine elektrische 

Fußbodenheizung beziehungsweise -temperierung hat, 

kann mit den intelligenten Geräten eine Einzelraumre-

gelung verwirklichen. Mit ihnen lässt sich die Tempera-

tur zudem zum gewünschten Zeitraum programmieren.

Die modernen Thermostate bieten Wochen- sowie Ta-

gesprogramme, erkennen, wann die gewünschte Tem-

peratur erreicht ist und schalten die Heizung rechtzeitig 

ab. Wenn ein Fenster oder die Balkontür zu lange offen 

steht, wird die Heizung ebenfalls automatisch energie-

sparend heruntergefahren. Die intelligenten Thermos-

tate gibt es in Varianten, die sich unterschiedlich bedie-

nen lassen: per Fernbedienung direkt im Raum, über 

eine gemeinsame Zentrale und mittels WLAN und App 

auch vom Büro oder Urlaub aus.

Elektronische Thermostate sind  
komfortabel und sparen Energie.

Punktgenau heizen 
in jedem Raum

Nicht immer ist man zu Hause, um bei herannahen-

dem Gewitter die Stecker zu ziehen. Außerdem schützt 

das nur die Endgeräte – im Gebäude kann es trotzdem 

zu sogenannten Schaltüberspannungen kommen, die 

erhebliche Schäden an der Elektroinstallation verursa-

chen. Auch hier hilft ein wirksamer Überspannungs-

schutz, den ein Blitzschutz- oder  Elektrofachbetrieb 

schnell und einfach installiert.

Das Schutz- 
modul  
wird im  

Elektro - 

verteiler - 

schrank  

installiert. 
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das thema

Blockheizkraftwerke erzeugen Energie  

wirtschaftlich und umweltschonend.  

Dies nutzt das e-werk für seine Kunden.  

Die Kraft 
von nebenan

Bis 2030 wird der Energiebedarf noch einmal stark zu-

nehmen, kündigte zuletzt das Bundeswirtschaftsmi-

nisterium an. Umso sinnvoller ist es, Heizwärme und 

Strom möglichst sparsam und klimaschonend zu erzeu-

gen. Eine Möglichkeit hierzu bieten Blockheizkraftwer-

ke (BHKW). Ihre Vorteile hat das e-werk früh erkannt 

und betreibt Anlagen an ganz unterschiedlichen Stand-

orten im Versorgungsgebiet.

ENERGIE IM DOPPELPACK
Blockheizkraftwerke wandeln Energieträger wie Erdgas 

in Strom und Wärme um. Dieses Prinzip wird auch als 

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) bezeichnet.

Die Funktionsweise eines BHKW ist relativ einfach: 

Beim Erzeugen von Strom durch das Verfeuern von 

Brennstoffen entsteht vor allem Wärme. Sie wird also 

vor Ort erzeugt und kann direkt im nahegelegenen Ge-

bäude oder in einem ganzen Quartier eingesetzt wer-

den. So entfallen lange Transportwege und damit Lei-

tungsverluste.

Beim Einsatz dieser Kraft-Wärme-Kopplung werden 

somit Wärme und Strom bereitgestellt – und das mit 

einem sehr hohen Wirkungsgrad. Das heißt: Bis zu 

90 Prozent der eingesetzten Energie lassen sich in Form 

von Strom und Wärme nutzen. Zum Vergleich: Bei der 

Stromerzeugung in großen Kohle- und Atomkraftwer-

ken werden nur rund 40 bis 45 Prozent der ursprüngli-

chen Energie in Strom umgewandelt, durch den Trans-

port gehen nochmal rund fünf Prozent Energie verloren.

WENIGER CO2-AUSSTOSS
Auch große, zentral gelegene Kohlekraftwerke können  

zwar nach dem KWK-Prinzip arbeiten. Bei der Übertra-

gung der thermischen Energie über Fernwärmeleitun-

gen und der elektrischen Energie über Hochspannungs-

leitungen geht jedoch ebenfalls viel Energie verloren. 

Der große Vorteil der kleinen Blockheizkraftwerke dem-

nach: eine effiziente Nutzung von Wärme und Strom 

direkt dort, wo beides erzeugt wird. Wichtige Baustei-

ne der Energiewende sind sie vor allem, weil sie eine 

erhebliche Menge an CO2 einsparen, die bei konventio-

neller Erzeugung anfällt. 

WÄRMEGEFÜHRTE E-WERK-BHKWS
Der größte Teil der installierten BHKWs wird „wärme-

geführt“ gefahren. Das heißt, Größe und Betriebswei-

se der Anlage richten sich nach dem jeweiligen Wär-

mebedarf.

Das gilt auch für die vom e-werk Sachsenwald installier-

ten und mit Erdgas emissionsarm betriebenen BHKWs: 

Beispiel Sportforum Oststeinbek: Dort versorgt un-

ser BHKW bereits seit 2014 verschiedene Einrichtun-

gen mit Heizwärme und Strom. Es ist in unmittelba-

rer Nähe der Walter-Ruckert-Sporthalle installiert und 

in einem kompakten Container untergebracht. Ange-

schlossen sind die Halle selbst, eine Grundschule, eine 

Kita sowie ein Sportforum, ein Jugendzentrum, Woh-

nungen und ein Hort. Das technische Konzept basiert 

auf einer zentralen Energieerzeugungsanlage inklusive 
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Blockheizkraftwerke erzeugen Energie  

wirtschaftlich und umweltschonend.  

Dies nutzt das e-werk für seine Kunden.  

eines Nahwärmenetzes. Zwei zusätzliche Erdgaskessel 

decken dabei die Spitzenlast. Der gleichzeitig erzeug-

te Strom wird von den Einrichtungen vor Ort genutzt – 

überschüssiger Strom wird in das öffentliche Netz ein-

gespeist. Durch die gemeinsame Nutzung der Anlage 

verringern sich die jährlichen Gesamtkosten für Strom 

und Gas für die Gemeinde erheblich.

Beispiel Freizeitbad Reinbek: Durch das moderne Block-

heizkraftwerk vom e-werk spart auch das Freizeitbad 

Reinbek Kosten, Energie und CO2. Hintergrund: Vor 

sieben Jahren mussten die alten Heizkessel ersetzt wer-

den. Neben zwei neuen Kesseln hat sich die Geschäfts-

führung des Bads für das BHKW entschieden – rund 55 

Prozent des eigenen Strombedarfs werden so gedeckt. 

Die Anlage hat das Freizeitbad vom e-werk gepachtet, 

das somit für die Technik und Wartung zuständig ist.

Der Ausstoß von Kohlendioxid hat sich im Freizeitbad 

seitdem deutlich verringert. 

Beispiel Krankenhaus Reinbek: Im St. Adolf-Stift betreibt 

das e-werk seit 2017 ein BHKW. Hier war der Defekt 

eines alten Heizkessels der Anlass zur Installation. Das 

pakete

Herz der Anlage: Erik Wendland vom e-werk gibt 

Einblick ins Innere eines BHKW.
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Klinik-Management hat überzeugt, dass jetzt Heizwär-

me und Strom direkt vor Ort aus einer Anlage stammen. 

Sie erzeugt zudem sparsam nur die wirklich benötigte 

Menge an Energie. Den produzierten Strom verbraucht 

das Krankenhaus komplett – eine sehr effiziente Lösung. 

Gegenüber der alten Heizanlage spart das moderne 

BHKW auch hier klimabelastendes Kohlendioxid ein.

Nach den positiven Erfahrungen so unterschiedlicher 

Einsatzmöglichkeiten vor Ort wird das e-werk die tech-

nische Entwicklung moderner Blockheizkraftwerke im 

Sinne seiner Kunden weiter kompetent begleiten. 



Dieses Konzept hat verschiedene Vorteile gegenüber Großkraftwerken: Es ist 

wesentlich effizienter, benötigt keine großen Flächen und kann sehr schnell re-

gulieren. Der zuletzt genannte Punkt bietet eine wichtige Chance zur Einbin-

dung erneuerbarer Energien, da diese wesentlich auf schnelle Regulierbarkeit, 

also auf Flexibilität angewiesen sind. 

Beispielsweise erzeugen Windkraftanlagen bei guten Windverhältnissen viel 

Strom, der direkt verbraucht werden muss, da es bisher kaum geeignete Spei-

chermöglichkeiten gibt. Daher ist es wichtig, dass andere Kraftwerke in die-

sen Zeiten schnell runtergefahren werden können – was Großkraftwerke in 

der Regel nicht leisten können. So können BHKWs beim Umbau des ganzen 

Stromsystems in Deutschland helfen und die Energiewende unterstützen.

BLICK VORAUS

Bausteine der Energiewende 
Wenn viele kleine KWK-Anlagen von einer zentralen Stelle  
gesteuert werden, spricht man von einem „virtuellen Kraftwerk”.

das thema

Kraft-Wärme-Kopplung am Beispiel BHKW
So funktioniert‘s: Ein Motor treibt einen Stromgenerator an, der mit dem Hausnetz verbunden ist. Die dabei entstehende Motor- und 
Abgaswärme wird über Wärmetauscher für die Heizung und die Warmwasserbereitung genutzt. Ein Wärmespeicher sorgt dafür, dass 
der Motor bei niedrigem Wärmebedarf nicht ständig anspringen muss.

Der vom Generator erzeugte Strom deckt 
einen Teil des eigenen Strombedarfs. Zu-
sätzlich anfallende Stromüberschüsse 
werden gegen eine Vergütung ins öffent-
liche Stromnetz eingespeist. Der direkte 
Eigenverbrauch ist aus energetischer und 
damit auch aus finanzieller und ökologi-
scher Sicht die beste Lösung.
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Soll rund ums Haus ein größerer Bereich erfasst wer-

den, ist ein Bewegungsmelder mit mehreren Sensoren 

nötig. Diese verbrauchen mehr Strom und sind deshalb 

meist ans Stromnetz angeschlossen. Wer auf dem Weg 

zur Haustür oder zum Schuppen nur nicht im Dunkeln 

stolpern will, kommt meist schon mit einem Bewe-

gungsmelder ohne Verkabelung zurecht.

 

EINE SACHE DER EINSTELLUNG
Zum Überwachen von Häuserwänden ist ein 180-Grad-

Sensor ideal. Soll der Bewegungsmelder an einer Haus-

ecke montiert werden und gleichzeitig beide Haus-

seiten erfassen, sind mindestens 270 Grad nötig. Je 

nachdem, wie nah das Haus an der Straße oder dem 

Nachbargrundstück liegt, sollten sich Reichweite und 

Erfassungswinkel des Bewegungsmelders individuell 

anpassen lassen. Der Grund: Das Gerät sollte nicht je-

des Mal Alarm schlagen, nur weil ein Passant am Haus 

vorbeiläuft. Darüber hinaus sind Bewegungsmelder so 

einzustellen, dass sie die Nachbarn nicht stören. 

ANLAGE REAGIERT AUF WÄRME
Betritt jemand den überwachten Bereich, werden eine 

oder mehrere Leuchten beziehungsweise Strahler akti-

viert. Dafür eignen sich einfache Passive Infrarot-Bewe-

gungsmelder, kurz PIR-Bewegungsmelder. Sie reagieren 

auf Veränderungen der auftreffenden Infrarot-Wärme-

strahlung. Ein zu erfassendes Objekt muss also selbst 

Wärme abstrahlen, damit der PIR-Melder es bemerken 

kann. Einige Modelle besitzen einen sogenannten Unter-

kriechschutz und damit einen effektiven Einbruchschutz. 

Ist der Bewegungsmelder im Außenbereich jedoch als 

Teil einer Alarmanlage geplant, lohnen sich leistungs-

starke und teurere Geräte mit Kamera-Sensorik. Hoch-

frequenz- (HF) oder Radar-Bewegungsmelder können 

Bewegungen auch durch ein Hindernis wie eine Sicht-

schutzwand oder eine Glasscheibe erkennen. 

Smart-Home-Alarmanlangen werden übrigens von der 

bundeseigenen KfW mit bis zu 1.600 Euro bezuschusst. 

Infos unter www.kfw.de  Privatpersonen  Ein-
bruchschutz

Für jedes Sicherheitsbedürfnis von Haus-

eigentümern gibt es elektronische Lösungen. 

Bewegungsmelder:  
Darauf kommt’s an

neues aus der praxis

Einer passt auf: 
Bewegungsmelder gibt es in unter-

schiedlichen Größen und Formen.
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engagement vor ort

Das Wasser voll im Griff
Bei der DLRG Sachsenwald lernen Kinder das Schwimmen.  

Und der Verein übernimmt noch weitere wichtige Aufgaben.

Seit knapp zwei Jahren gibt es wegen der Corona-Pande-

mie bundesweit kaum noch Schwimmunterricht. Die Fol-

gen können für die Kinder gefährlich sein, wie der Som-

mer mit vielen Badeunfällen gezeigt hat. Umso wichtiger, 

dass es wieder losgeht – auch bei der DLRG Sachsenwald. 

„Unsere Trainer/Innen freuen sich darauf, den Kindern das 

Schwimmen beizubringen. Schließlich ist es lebenswichtig 

und hat auch einen sportlich-gesundheitlichen Aspekt“, 

sagt Katharina Neinass-Kaup, die Vorsitzende des Vereins. 

Auch Erwachsene haben natürlich die Möglichkeit, bei 

der DLRG schwimmen zu lernen.    

WACHES AUGE
Die jungen Schwimmanfänger bekommen den Unter-

richt durch die Ausbilder/Innen in den Lehrschwimmbe-

cken der Realschule Wentorf und im Freizeitbad Rein-

bek. Dort werden zudem junge Frauen und Männer 

durch ehrenamtliche Trainer/Innen im Rettungsschwim-

men ausgebildet. Die so bestens vorbereiteten Lebens-

retter übernehmen jeden Sommer die Badeaufsicht am 

Tonteich in Wohltorf. Außerdem haben sie die Chance, 

an den Stränden in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-

Vorpommern oder Niedersachsen Wache zu schieben. 

Ein Angebot, das bei den DLRG-Mitgliedern sehr be-

liebt ist. „Wenn wir das Schwimmen in Seen, Bädern 

und im Meer sicherer machen können, fühlen wir uns 

bestätigt und sind auch ein bisschen stolz darauf“, so 

Katharina Neinass-Kaup weiter.  

Wie sportlich der DLRG-Nachwuchs übrigens ist, bewei-

sen sie immer wieder bei Wettkämpfen, wie beispiels-

weise Kreis- oder Landesmeisterschaften. Dort konnten 

sie bereits viele Medaillen und Pokale gewinnen.

IMMER AUF ACHSE
Ihre Aufgaben des Schwimmunterrichts und der Bade-

aufsicht übernehmen die Mitglieder ehrenamtlich. Mit 

dem gleichen Engagement organisieren sie auch viele ge-

meinsame Aktivitäten – vom Bowling über Ausflüge in Er-

lebnisbäder bis zu Jugendfreizeiten. So spricht die DLRG 

Sachsenwald alle Kinder und Jugendliche mit ihrem Pro-

gramm an und nimmt sie in die Gemeinschaft auf. 

Neue Mitglieder und Interessierte sind immer herzlich 

willkommen und können sich in der Geschäftsstelle in 

Reinbek sowie auf der Internetseite informieren. Dort 

erfährt man auch, ob und welche Kurse unter den ak-

tuellen Bedingungen möglich sind.

Verein mit Geschichte
Schon 1958 gründete Siegfried Marcks die DLRG Sachsenwald im 
Lokal „Wiesengrund“. Als langjähriger Vorsitzender des Ortsvereins 
organisierte er mit weiteren Aktiven die Schwimmausbildung im Ton-
teichbad und später auch im Billebad. Mit dem Bau des Freizeitbads 
Reinbek 1979 wurde ein großer Teil der Schwimmausbildung dorthin 
verlegt. Die DLRG Sachsenwald hat über 600 Mitglieder. 
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Kontakt:

DLRG Sachsenwald e. V.  
Katharina Neinass-Kaup 
Am Rosenplatz 8 | 21465 Reinbek 
Telefon: (0 40) 722 51 11 (Di 17.30 - 19.00 Uhr) 
E-Mail: info@sachsenwald.dlrg.de 
www.sachsenwald.dlrg.de

REGIONALE KÜCHE

Hamburger vom Grill
Wenn unser Kollege Torsten Bumann  
zum Grillen einlädt, darf  
eines nicht fehlen: saftige  
Hamburger vom  
Holzkohlegrill. Der heiß  
geliebte Klassiker für Groß  
und Klein – leicht in der  
Zubereitung und einfach lecker!

ZUBEREITUNG
Für die Burgerpattys das Hackfleisch in 

eine Schüssel geben, mit je 1 TL Salz 

und Pfeffer würzen und mit den Hän-

den kräftig durchkneten. Aus dieser 

Masse mit angefeuchteten Händen 

vier gleich große, 2 cm hohe Pattys 

formen und mit Frischhaltefolie abge-

deckt für mindestens 30 Min. in den 

Kühlschrank stellen. Parallel schon mal 

den Grill anheizen.

Für den Belag Salat, Tomate und Gur-

ke waschen. Salatblätter trocken 

schütteln, Tomate und Gurke in feine 

Scheiben und die geschälte Zwiebel in 

dünne Ringe schneiden. Die Brötchen 

halbieren, die Schnittflächen auf den 

Grillrost drücken und ca. 10 Sekunden 

rösten. Nun mit einem Löffel eine Mul-

de in die Mitte der Pattys drücken und 

diese 3,5 Minuten pro Seite auf dem 

heißen Grill bei direkter starker Hitze 

und geschlossenem Deckel grillen.

Zutaten für 4 Portionen
/ 650 g Rinderhackfleisch 
/ 4 Blätter Eisbergsalat  
/ 1 Tomate 
/ ¼ Salatgurke 
/ 1 Zwiebel 
/ 4 Burgerbrötchen 
/ 4 EL Ketchup 
/ Salz und Pfeffer

Tipp: Mit ein paar Scheiben 
Cheddar, Edamer oder anderem 
Käse wird aus dem Hamburger 
im Handumdrehen ein würziger 
Cheeseburger!

Torsten Bumann ist beim e-werk verant-
wortlich für die Bestellung und Ausgabe des 
Materials, das unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihre Aufträge benötigen. Dies 
umfasst auch alle Strom- und Gaszähler, die 
vor Ort installiert werden. Von seinen Hobbys 
Kochen und Grillen profitieren neben seiner 
Familie, die ihm sehr wichtig ist, auch Nach-
barn und Freunde – Torsten versorgt sie im 
Winter beispielsweise mit leckeren Eintöpfen. 
Im Urlaub geht’s in die Berge, bevorzugt auf 
den fast 3.000 Meter hohen Hochkönig im 
österreichischen Bundesland Salzburg.

Anschließend die Brötchenhälf-

ten mit Ketchup bestreichen und 

von unten nach oben belegen: 

Salat, Gurke, einen Patty, Toma-

te, Zwiebeln und zum Abschluss 

die obere Brötchenhälfte. Fertig!

Die Tauchgruppe der DLRG beim Einsatz. 
Das Tauchen und Schnorcheln bringt sie auch 

neuen Mitgliedern bei.



erleben junior

 FLIEG, DRACHEN, 

 FLIEG!

So geht’s:

1  Legt beide Holzstäbe in der typischen Drachenform über-

einander, sodass ein Kreuz entsteht. Der Querstab (70 cm) 

trennt den Längsstab (90 cm) in ein 20 cm und ein 70 cm lan-

ges Ende. Die Mitte des Querstabs muss genau ausgemessen 

werden, damit die Enden gleich lang sind. Dann können die 

Stäbe mit einem festen Knoten verbunden werden.

2  Sägt in jedes Stabende eine kleine Kerbe hinein. Bevor die 

Schnur in die Kerben gedrückt wird, etwas Flüssigkleber hinein-

tröpfeln. So hält die Schnur besser.

3  Legt das Drachengerüst auf das ausgebreitete Seidenpa-

pier und schneidet circa 5 cm um das Gerüst herum. Das über-

stehende Papier wird um die Schnüre des Drachengerüstes ge-

klappt und mit Klebestreifen befestigt. 

4  Drachen bunt gestalten. Alles was gefällt: Bemalen oder 

mit Glitter und Pailletten bekleben.

5  Dann zwei Stellen auf dem Papier markieren: Die erste Mar-

kierung dort, wo sich der Knoten befindet, der beide Holzstä-

be zusammenhält. Die zweite Markierung etwa drei cm ober-

halb der unteren Drachenspitze. Die beiden Punkte werden 

mit Klebeband verstärkt und anschließend durchgestochen.

6  Nun wird der Faden durch das erste Loch gezogen. Das 

durchgefädelte Ende festhalten, das andere Ende des Fadens 

über eine Ecke des Drachens ziehen, sodass ein Winkel ent-

steht. Die Spitze des Winkels mit einem Stift markieren und 

den Faden hinunter zum unteren Loch führen. Den Faden 

durch das zweite Loch fädeln und die Enden an der Rückseite 

des Drachens zusammenbinden.

7  An der markierten Stelle wird der Faden durch den Ring 

gefädelt. Um zu testen, ob der Drachen im Gleichgewicht ist, 

den Drachen am Ring nach oben ziehen. Befindet er sich nicht 

im Gleichgewicht, den Ring entsprechend verschieben oder 

die Länge der Schnur ändern.

8  Der Drache braucht noch einen Schwanz. Nehmt eine lan-

ge Schnur, verziert sie mit bunten Seidenpapierschleifen und 

klebt oder knotet sie an den Drachen. 

9  Im letzten Schritt des Bastelns muss die Drachenleine nur 

noch durch den Ring gefädelt werden und schon könnt ihr 

den Drachen steigen lassen!

Hier gibt es Tipps im Videoclip: 

www.kindernetz.de  Drachen bauen

Wenn der Herbstwind bläst, 
geht’s raus zum Drachen 
steigen lassen! Hier kommt 
eine Anleitung zum Selber-
bauen. Das Material gibt es im 
Baumarkt oder im Bastelshop, die 
oft auch fertige Drachen-Bausets 
anbieten.

Das braucht ihr:
einen 90 cm langen und 5 mm dicken Holzstab 
einen 70 cm langen und 5 mm dicken Holzstab  
Seiden papier, 100 x 85 cm (oder eine zerschnittene Plastik tüte) 
Kleber, Klebestreifen, leichten Bindfaden, Drachenschnur, Metallring, Schere, Stift, Lineal, kleine Säge
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Wie viel Energie
   verbrauchen 
   Google und Co. ?

GUTE 
FRAGE!

Das Internet muss ständig mit neuen Infos „gefüttert“ 
werden. Sie kommen meistens aus riesigen Rechen-
zentren weltweit, die dafür große Mengen an Energie 
verbrauchen und viel CO2 ausstoßen. Laut Check24 
sind es allein bei Google und seinen Diensten wie 
Maps, YouTube oder Google Übersetzer weltweit rund 
5,7 Terawattstunden pro Jahr – das ist ungefähr so 
viel Strom, wie die Stadt San Francisco im Jahr ver-
braucht. Eine Terawattstunde sind eine Milliarde Kilo-
wattstunden. 

Die Google-Suchanfragen eines Monats verursachen 
so viel CO2 wie 25 Weltumrundungen mit dem Auto. 
Allein eine einzige Suchanfrage verbraucht Strom, der 
einem CO2-Ausstoß von 200 Milligramm entspricht. 
Klimafreundlicher ist die Suchmaschine Ecosia, die mit 
ihrem Erlös weltweit Bäume pflanzt. Jede Suchanfra-
ge bindet somit indirekt CO2 in der Atmosphäre. Auch 
Google will mehr für die Umwelt machen und setzt 
mittlerweile auf selbsterzeugten Ökostrom. Das Unter-
nehmen recycelt zusätzlich alle Materialien, die in den 
Rechenzentren genutzt werden.
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Wandern mit Max Schmeling Der Sachsenwald lohnt sich 
zu jeder Jahreszeit. Eine schöne Runde mit rund sechs Kilo-
metern ist der Max-Schmeling-Wanderweg. Vom Bahnhof 
Friedrichsruh startend, geht es zunächst Richtung histori-
scher Marstall sowie Bismarck-Museum. Dort hält man sich 
links entlang der Rosenstraße und dann rechts den Oeden-

dorferweg hoch. Bald kommt das Restaurant Forsthaus Fried-
richsruh in Sicht, wo schon Boxweltmeister Max Schmeling 
einst trainierte. Nach 200 Metern geht es dann auf den Max-
Schmeling-Wanderweg, gekennzeichnet mit der „2“. Passiert 
werden noch ein Hügelgrab, die Lindenallee und das Bahn-
museum, bevor man in Richtung Garten der Schmetterlinge 
wieder am Bahnhof landet. 
Mehr Infos unter www.sachsenwald.de  Der Wald  
Die Wanderwege

erleben in der Region

Kundencenter – unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr  
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr

e-werk Sachsenwald GmbH  
Hermann-Körner-Straße 61-63, 21465 Reinbek 
Tel. (0 40) 72 73 73-70

Die aktuellen Standorte und -zeiten des  
e-werk-Infomobils sehen Sie unter  
www.ewerk-sachsenwald.de  
oder direkt per QR-Code:
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